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Unser tägliches Brot
gib uns heute.� Matthäus 6,11
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Ich singe dir mit Herz und Mund
Ich singe dir mit Herz und Mund,
Herr meines Herzens Lust;
ich sing und mach auf Erden kund,
was mir von dir bewusst.
	                               Paul Gerhardt EG 324,1

Liebe Gemeinde,

das menschliche Herz ist manchmal 

eine regelrechte „Sorgenfabrik“.

Ich kenne das von mir selbst und ich 

weiß es auch von anderen. Ständig fa-

brizieren wir in unseren Herzen neue 

Sorgen: Wie lange wird meine Gesund-

heit reichen? Wie werden sich meine 

Kinder entwickeln?

Und oft machen wir uns lauter Sorgen 

über Fragen, die wir hier und heute 

doch nicht beantworten können. Aus 

dem Lied „Ich singe dir mit Herz und 

Mund“ habe ich viel gelernt, wie ich 

mit meinen Sorgen gut umgehen kann. 

Denn da fragt Paul Gerhardt sein eige-

nes Herz:

„Was kränkst du dich in deinem Sinn und 

grämst dich Tag und Nacht?“

Und er gibt sich selbst die Antwort: 

„Nimm deine Sorg und wirf sie hin auf 

den, der dich gemacht“ (EG 324,15). Paul 

Gerhardt nimmt damit einen Vers aus 

Gott alles für mich tut. Dadurch fliehe 

ich nicht aus meinem alltäglichen Le-

ben, sondern schöpfe im Gespräch mit 

Gott neue Kraft, um meine Aufgaben 

zu bewältigen. Nicht nur der Körper 

braucht seine Nahrung und Erholung, 

sondern auch meine Seele.

Und Paul Gerhardt singt - und zwar 

nicht nur mit dem Mund, sondern eben 

auch mit dem Herzen. Jemand hat ein-

mal gesagt: „Wer singt, betet doppelt.“ 

Das stimmt! Denn eine schöne Erfah-

rung kann man dabei machen: Wer 

singt, dem kräftigt Gott die angespann-der Bibel auf: „Alle eure Sorge werft auf 

ihn; denn er sorgt für euch“ (1. Petrus 5,7).

Ich finde es interessant, dass Paul Ger-

hardt den Umgang mit den Sorgen 18 

Strophen widmet. Es ist eben gar nicht 

so einfach, die eigene „Sorgenfabrik“ 

abzustellen. Allerdings wird in dem 

Lied gar nicht viel von den Sorgen 

selbst gesprochen. Der Liederdichter 

lässt die Sorgen links liegen und schaut 

auf Gott.

Es ist klug, wenn man nicht viel Mit-

gefühl mit seinen Sorgen hat. Das hat 

nichts mit billiger Ablenkung zu tun. 

Vielmehr lenke ich meine Gedanken 

ganz entschieden hin zu Gott und ma-

che mir ganz konkret bewusst, was 

te und ausgelaugte Seele. Ich darf also 

meine Sorgen wirklich ganz an Gott ab-

geben: Wer sich von Gott das Herz aus- 

füllen lässt, der hat kaum noch Platz 

für die Sorgen. Denn: Wer ist Gott? Er 

ist mein himmlischer Vater! Und der 

sorgt gut für mich.

Mit dieser schönen Andacht von Rein-

hard Ellsel grüßt Sie

Ihr Pfarrer

Briefmarke zum Gedenken an Paul Gerhardt

Wohlauf, mein Herze, sing und spring und habe guten Mut!
Dein Gott, der Ursprung aller Ding, ist selbst und bleibt dein Gut.
							�        EG 324,13



4 5

Drei Jahrzehnte in der 
Diakoniestation Schönbrunn-Tröstau

V. li. nach re.: Anke Ladig (Stationsleitung), Helga Kothe, Thomas Browa (1. Vorsit-

zender des Diakonievereins), Gisela Kleineidam (Schatzmeisterin des Diakonievereins)

Am 1. April 2026 (kein Aprilscherz!!) 

konnten wir in der Diakoniestation 

Schönbrunn-Tröstau ein nicht alltägli-

ches Jubiläum feiern. Seit nunmehr 30 

Jahren gehört Helga Kothe aus Tröstau 

dem Pflegeteam unserer Station an. 

Viele Patienten und Kunden haben 

ihre Arbeit im Lauf der Jahre schät-

zen gelernt. Helga Kothe war lange 

Zeit Mitglied eines dreiköpfigen Pfle-

geteams und hat dann über die Jahre 

miterlebt, wie unser Stationsteam um 

Hauswirtschaftskräfte und weitere 

Pflegekräfte gewachsen ist.

Pfarrer Thomas Browa überbrachte im 

Namen des Ausschusses die Glück- und 

Segenswünsche des Diakonievereins, 

verbunden mit einem herzlichen Dan-

keschön für die langjährige treue Mit-

arbeit.

Er überreichte einen Blumenstrauß, die 

offizielle Urkunde des Diakonischen 

Werkes Bayern sowie als Ehrung für 

dieses besondere Jubiläum das goldene 

Kronenkreuz der Diakonie.
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Grüne Konfirmation und Jubelkonfirmation 2026
Vier Mädchen und zwei Jungs aus unserer Kirchengemeinde feierten am Sonntag 

Trinitatis das Fest der Grünen Konfirmation.

Grüne Konfirmation, 31. Mai 2026� (Foto: Simona Wesp)

Goldene Konfirmation, 28. Juni 2026� (Foto: Judith Holz)

Diamantene Konfirmation, 28. Juni 2026 � (Foto: Judith Holz)Am Sonntag, 28. Juni 2026, trafen sich in der Christuskirche die Konfirmationsju-

bilarinnen und -jubilare der Goldenen, Diamantenen, der Eisernen Konfirmation 

und der Gnadenkonfirmation.

Gnaden- und Eiserne Konfirmation, 28. Juni 2026�  (Foto: Judith Holz)
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Himmelfahrt
Das Thema Himmelfahrt stand im Mai 

im Mittelpunkt. Bella und Ben Pomme-

renke gestalteten für die Kinder einen 

fröhlichen Kindergottesdienst. Nach 

der Geschichte konnten die Kinder bei 

einem Quiz ihr Wissen unter Beweis 

stellen. Dann bastelten sie Wolken, die 

an einem Luftballon in den Himmel 

geschickt wurden: Ein Zeichen für die 

Verbindung zu Gott.

Das Gleichnis vom Hausbau
Im Kindergottesdienst am 19. Juli, den 

wir in Reichenbach feierten, hörten 

wir das Gleichnis vom Hausbau. Die 

Kinder erfuhren in der Geschichte von 

den zwei Männern, die ein Haus bau-

ten – der eine auf Sand, der andere auf 

festem Untergrund. Gemeinsam über-

legten wir, was uns im Leben Halt gibt 

und stellten fest, dass wir auf den „fes-

ten Grund“ angewiesen sind. Passend 

dazu gestalteten die Kinder ein Haus 

aus Holzstäbchen und Transparentpa-

pier.

Sagen oder Tun? – Mitmach-
Gottesdienst für Groß und Klein
Unter dem Titel „Sagen oder Tun?“ fand 

am 5. Juli ein lebendiger und abwechs-

lungsreicher Mitmach-Gottesdienst 

zum Thema „Die ungleichen Söhne“ 

statt. Im Mittelpunkt stand die Frage, 

ob Worte allein ausreichen – oder ob es 

letztlich auf das Handeln ankommt.

Schon zu Beginn wurden die Besucher 

aktiv eingebunden: Durch ein Spiel, bei 

dem die Kinder aktiv dabei waren und 

in kleinen Rollenspielen konnten alle 

die biblische Geschichte hautnah er-

leben. Mit viel Freude und Bewegung 

setzten sie sich mit den beiden Söhnen 

auseinander – dem einen, der erst ab-

lehnt und dann handelt, und dem an-

deren, der zwar zustimmt, aber nicht 

danach handelt. Schnell wurde klar: Es 

zählt nicht nur, was wir sagen, sondern 

was wir tatsächlich tun. Ein besonde-

res Highlight war die Bastelaktion. Die 

Gottesdienstbesucher gestalteten Fuß-

spuren, die symbolisch für den eige-

nen Lebensweg standen. Dabei wurde 

überlegt: Wem möchte ich in der kom-

menden Woche helfen? Die bunten 

Fußspuren machten sichtbar, dass jeder 

seinen eigenen Weg gehen kann – und 

dabei bewusst Entscheidungen trifft.

Im Anschluss an den Gottesdienst 

klang der gemeinsame Vormittag in 

geselliger Runde auf dem Kirchplatz 

aus. Beim Grillen war für jeden etwas 

dabei: Bratwürste, Steaks und leckere 

Gemüsespieße sorgten für zufriedene 

Gesichter. In entspannter Atmosphäre 

wurde gelacht und geredet.

Der Mitmach-Gottesdienst zeigte ein-

drucksvoll, wie lebendig und greifbar 

Glaube sein kann – besonders dann, 

wenn nicht nur darüber gesprochen, 

sondern gemeinsam gehandelt wird.

Aktion der Kinderkirche im Juni: 
Fleißige Handwerker
Mit viel Begeisterung und handwerk-

lichem Geschick verwandelten sich die 

teilnehmenden Kinder in echte kleine 

Handwerker. Beim gemeinsamen Bas-

teln stand diesmal ein ganz besonderes 

Projekt im Mittelpunkt: das Sägen und 

Gestalten von individuellen Schlüssel-

brettern.

Das Team der Kinder-
kirche berichtet:
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wurde mit Stolz ausgeführt, und am 

Ende konnten alle ihr selbstgemachtes 

Schlüsselbrett in den Händen halten.

Die Aktion zeigte einmal mehr, wie viel 

Spaß es macht, selbst etwas zu erschaf-

fen – und wie stolz die Kinder auf ihre 

eigenen Werke sind. Ein rundum ge-

lungener Tag voller Kreativität, Einsatz 

und strahlender Gesichter.

Mit großem Eifer machten sich die Kin-

der ans Werk. Unter Anleitung wurde 

zunächst fleißig gesägt, anschließend 

geschliffen und schließlich kreativ ge-

staltet. Dabei entstanden viele einzig-

artige Stücke – bunt bemalt und ganz 

nach den eigenen Ideen verziert.

Besonders schön war zu beobachten, 

mit wie viel Konzentration, Freude und 

Durchhaltevermögen die Kinder bei 

der Sache waren. Jeder Arbeitsschritt 

Wir laden ein zum

Brettspiel-Nachmittag
am 14. November 2026

ab 14:00 Uhr im Gemeindehaus

„Für groß und klein, alt und jung, für ALLE“

Euer Pfarrer Münch, 
der Kirchenvorstand & 
das Kigo-Team

Bringt gerne auch eigene Spiele mit. 

Für Kaffee, Kuchen und Getränke ist gesorgt  Am Donnerstag vor dem Kirchweihwochenende lud der Posaunenchor unter 

dem bekannten Motto „Melodien zur Sommerzeit“ zur mittlerweile traditionellen 

Serenade ein. Die Bläserinnen und Bläser hatten mit Chorleiter Ernst Köhler wie-

der ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm einstudiert. Die bei 

wunderbarem Wetter zahlreich gekommenen Gäste hörten nach einem Anfangs-

teil, der mit „Geistlich, fröhlich“ über-

schrieben war, neben Evergreens und 

Schlagern auch volkstümliche Musik.

Nach Gebet und Segen stimmte das Pub-

likum mit ein in das neuere Kirchenlied 

„Geh unter der Gnade“.

Dem wohl verdienten Applaus folgte ein 

gemütliches Beisammensein auf dem 

Kirchplatz.



12 13

Zu unseren Gottesdiensten
herzlich willkommen!

Kirchgeld –
Dank und Erinnerung
Dem letzten Gemeindebrief lagen die Briefe 
mit der Bitte um das Kirchgeld bei. Viele 
Gemeindeglieder haben uns bereits ihren 
Beitrag zukommen lassen. Wir freuen uns 
über weitere Zahlungen und danken herzlich.

september 2026 

 

So. 06.09. 

14. So. n. Trin. � 09.00 Uhr 

Einladung zum Gottesdienst nach 

Schönbrunn � (Browa)

So. 13.09. 

15. So. n. Trin. � 09.30 Uhr 

Gottesdienst � (Münch)

So. 20.09. 

16. So. n. Trin.	�  09.30 Uhr 

Gottesdienst, gleichzeitig 

Kindergottesdienst� (Münch)

So. 27.09. 

17. So. n. Trin.	�  09.30 Uhr 

Gottesdienst � (Browa)

 

 

Oktober 2026 

 

So. 04.10. 

Erntedankfest	�  09.30 Uhr 

Erntedankfestgottesdienst mit Hlg. 

Abendmahl, mit Posaunenchor�  (N.N.)

So. 11.10. 

19. So. n. Trin.	�  09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Einführung der 

neuen Präparanden�  (Münch)

Sa. 17.10. 	�  18.00 Uhr 

Abendgottesdienst � (Münch)

So. 18.10. 

20. So. n. Trin.	�  09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Predigtnachgespräch� 

� (Münch)

So. 25.10. 

21. So. n. Trin.	�  09.30 Uhr 

Gottesdienst, gleichzeitig 

Kindergottesdienst � (Browa)

 

November 2026 

So. 01.11. 

Reformationsfest� 09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl, 

mit Posaunenchor�  (Münch)

So. 08.11. 

Drittl. So. d. Kj.� 09.30 Uhr 

Gottesdienst, gleichzeitig 

Kindergottesdienst � (Münch)

So. 15.11. 

Volkstrauertag�  09.00 Uhr 

Gottesdienst, anschließend 

Gedenkfeier auf dem Friedhof 

� (Münch)

Mi. 18.11. 

Buß- und Bettag� 19.00 Uhr 

Gottesdienst mit Beichte und 

Hlg. Abendmahl � (Münch)	

	�  ab 7.30 Uhr 

Kinderbibeltag�  (Münch und Team)

Sa. 21.11. 	�  18.00 Uhr 

Abendgottesdienst � (Münch)

So. 22.11.	�  09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Gedenken an die 

Verstorbenen, mit Hlg. Abendmahl 

� (Münch)

So. 29.11. 

1. Advent	�  09.30 Uhr 

Festgottesdienst mit Hlg. Abendmahl, 

mit Posaunenchor � (Mahler)
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Nachrichten
aus der Kirchengemeinde

	Beim Freiluftgottesdienst in Rei-

chenbach im Garten des Gasthauses 

zur Kösseine freuten wir uns, dass 

das Wetter entgegen der Vorhersa-

ge trocken blieb. Der Posaunenchor 

unter der Leitung von Ernst Köhler 

sorgte für musikalische Begleitung.

	Erstmals veranstaltet wurde in 

diesem Jahr eine ökumenische 

Andacht auf der Seebühne Nagel. 

Pater Joy, Pastoralreferent Pravida 

und Pfarrer Münch wurden musi-

kalisch unterstützt durch das Gitar-

renduo „Sisters in Christ“ aus Nagel.

	 Neu ab Oktober 2026: Predigtnachgespräch im Gemeindehaus. 

Manche Besucher des sonntäglichen Gottesdienstes haben angeregt, sich 

hin und wieder anschließend für eine überschaubare Zeit im Gemeinde-

haus zu treffen, um über die Predigt und den Gottesdienst ins Gespräch zu 

kommen. Am Sonntag, 18. Oktober 2026, ab ca. 10.40 Uhr, probieren wir 

das aus. Es wird Getränke und kleine Snacks geben; spätestens um 11.45 

Uhr soll die Veranstaltung enden.

	 Im Sonntags-Gottesdienst am 21. Juni wurde Gisela Kleineidam aus Nagel als 

neues Mitglied des Kirchenvorstands in ihr Amt eingeführt und für diesen 

Dienst gesegnet. Sie rückt nach für Frau Bärbel Lang, die im März dieses Jahres 

verstorben ist, und vertritt die Anliegen unserer Gemeindemitglieder aus Na-

gel.

	 Das Foto entstand nach dem Gottesdienst auf der Treppe der Christuskirche.

	 Um den Präparandenkurs als ersten Teil der Vorbereitung auf die Konfirmati-

on abzuschließen, fand in diesem Jahr am 10. Juli erstmals ein Grillabend statt. 

Die Präparanden aus Schönbrunn und Tröstau waren mit ihren Eltern eingela-

den; auch viele Mitglieder der Kirchenvorstände aus beiden Gemeinden waren 

dabei und verbrachten einen „chilligen“ Abend mit den Jugendlichen und ih-

ren Familien.
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Bei diesem besonderen Konzert, das wir zu unserem Jubiläumsjahr „200
Jahre  Pfarrei  Schönbrunn“ mit  ins  Programm genommen haben,  wird
sich auch unser Frauenchor Schönbrunn mit einbringen.

Herzliche Einladung zu einem besonderen Abend:
Kommen Sie – und bringen Sie noch jemanden mit…

Sonntag, 22. November 2026, 17.30 Uhr
St.-Peter-Kirche Schönbrunn

Der Eintritt ist frei.
Über Spenden und Einlagen beim Konzert zur Deckung der Kosten

freuen wir uns sehr.
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schönbrunn,

Brunnenstr. 48, 95632 Wunsiedel
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„Weihnachten
im Schuhkarton“ 
2026

19

Auch in diesem Jahr findet wieder die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 

statt. Dabei wird ein Schuhkarton mit Geschenkpapier beklebt und mit kleinen 

Geschenken aus den Kategorien Spielzeug, Schulmaterial, Kleidung und Hygi-

eneartikel befüllt. Die Schuhkartons gelangen dann mit LKWs in vor allem ost-

europäische Länder, wo sie in Kooperation mit örtlichen Kirchengemeinden an 

bedürftige Kinder als Weihnachtsgeschenk verteilt werden. Im Rahmen einer 

Weihnachtsfeier wird auch versucht, die frohe Botschaft von Jesus Christus ver-

ständlich zu machen.

Wenn Sie mitmachen möchten, besorgen Sie sich bitte einen der Flyer, die ab An-

fang Oktober im Pfarramt und in der Christuskirche ausliegen. Dort finden Sie 

ausführliche Informationen zu den Dingen, die eingepackt werden können und 

die man nicht einpacken darf.

Bitte bekleben Sie den Schuhkarton und den Deckel einzeln und verschließen Sie 

das Ganze mit einem Gummiband! Die Kartons durchlaufen noch eine Kontrolle, 

ob auch nur zollrechtlich zulässige Dinge enthalten sind. Sollten einzelne Dinge 

entnommen werden müssen, werden diese anderen wohltätigen Zwecken zuge-

führt und stattdessen etwas Zulässiges in den Karton gepackt.

Außen auf den Deckel kleben Sie bitte ein Schild mit der Angabe, wie alt das Kind 

sein soll und ob der Karton für einen Jungen oder ein Mädchen bestimmt ist. Auch 

diese Schilder sind in den Flyern enthalten.

Die Kinderhäuser Arche Noah und Sonnenschein werden sich wieder an der Ak-

tion beteiligen.

Ab Anfang Oktober bis spätestens 16. November 2026 haben Sie Zeit, die Päck-

chen im Pfarramt in Tröstau oder direkt bei Pfarrer Münch in Weißenstadt, 

Kirchenlamitzer Str. 22, abzugeben.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter dem Suchbegriff „Weihnach-

ten im Schuhkarton“.

Sie sind auf der Suche nach einer 
Pflege-Dienstleistung?

Dann fragen Sie bei uns nach:
●	Pflege nach ärztlichen Verordnungen oder nach persönlichen Wünschen
●	Körperpflege
●	Hauswirtschaftliche Versorgung
●	Besorgungen / Beratungen
●	Eine qualifizierte Fachkraft ist 24 Stunden erreichbar!
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Geburtstage | September 2026 - November 2026

Hinweis zum Gemeindebrief
■ Aus Datenschutzgründen dürfen die ge-
nauen Termine der Geburtstage nicht mehr 
im Gemeindebrief veröffentlicht werden. 
Dies betrifft auch andere Kasualien wie 
Taufen, Hochzeiten und Bestattungen. – 
Nach wie vor gilt: Wer nicht möchte, als 
Jubilar im Gemeindebrief zu stehen, wende 
sich bitte an das Pfarramt.

Termine
in diesem Quartal

■	 Seniorenkreis
Donnerstag, 8. Oktober, � 14.00 Uhr,

evangelisches Gemeindehaus

Donnerstag, 5. November, � 14.00 Uhr, 

evangelisches Gemeindehaus

Samstag, 28. November,	�  14.00 Uhr,

Seniorenadvent im Gemeindehaus

■ Gespächskreis
	 „Bibel, Glaube, Leben“
Mittwoch, 16. September, � 19.30 Uhr, 

evangelisches Gemeindehaus

Mittwoch, 21. Oktober, � 19.30 Uhr,

evangelisches Gemeindehaus

Mittwoch, 11. November, � 19.30 Uhr, 

evangelisches Gemeindehaus

■ 	Posaunenchor 
Proben jeweils am Donnerstag,

19.30 Uhr in der Schule

■ 	Gemeindebücherei im
	 Bibliotheksraum in der Schule 	
	 Tröstau
Die Gemeindebücherei öffnet zu den in 

der Schule veröffentlichten Terminen; 

die einzelnen Klassen und die Kinder-

tagesstätten kommen zu den jeweils 

vereinbarten Zeiten, um Bücher abzu-

geben und neue auszuleihen

■ 	 Kindergottesdienste
Sonntag, 20. September, � 9.30 Uhr,	

Beginn im Gottesdienst, dann im

evangelischen Gemeindehaus

Sonntag, 25. Oktober, � 9.30 Uhr,

Beginn im Gottesdienst, dann im 

evangelischen Gemeindehaus

Sonntag, 8. November, � 9.30 Uhr,

Beginn im Gottesdienst, dann im

evangelischen Gemeindehaus

Mittwoch, 18. November,�ab 7.30 Uhr, 

Kinderbibeltag im Gemeindehaus, 

Informationen folgen!

■ Krabbelgruppe 
Mittwochs von 9.30 bis 11.00 Uhr

im evangelischen Gemeindehaus

(außer 2. und 9. September)
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■	 Brettspielnachmittag
Samstag, 14. November, � 14.00 Uhr, 

evangelisches Gemeindehaus

Diese Daten sind nur

in der Druckversion

des Gemeindebriefes

veröffentlicht!
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Aus den
Kirchenbüchern

■ Adressen

Evang.-Luth. Pfarramt, Kirchplatz 2, 95709 Tröstau,

Tel. 09232 29 63, Fax: 09232 70 09 83

Pfr. Hans-H. Münch in Weißenstadt, Tel. 09253 719 99 84 bzw.

Mobil 0172 877 05 74

Internetseite: www.troestau-evangelisch.de

E-Mail: pfarramt.troestau@elkb.de      

Kinderhaus  ARCHE NOAH                                 	   Tel. 09232 9 10 93

Kinderhaus SONNENSCHEIN                             	   Tel. 09232 41 44

Diakoniestation (Tag und Nacht erreichbar)          	  Tel. 09232 9 10 92

Mesnerin: Frau Ina Seifert, Waldstr. 20                  	   Tel. 09232 53 44

Kontoverbindung (Spenden): VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald

IBAN: DE98 7816 0069 0000 5023 67, BIC: GENODEF1MAK

Impressum: Herausgegeben von der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tröstau. 
Redaktion: Pfr. Hans-H. Münch, Layout: Klaus Bauer, bauerkl53@gmail.com
Titelbild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Die Hospiz-Initiative Fichtelgebirge e.V. sucht Menschen mit Herz und Zeit, die 

sich vorstellen können, schwerstkranke und sterbende Menschen auf ihrem letz-

ten Lebensweg zu begleiten. Hospizbegleiter:innen schenken Zeit, hören zu, hal-

ten aus und sind einfach da, wenn Worte fehlen.

Um für diese wertvolle Aufgabe gut vorbereitet zu sein, startet im September in 

Wunsiedel ein neuer Qualifikationskurs.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage oder erfahren Sie im per-

sönlichen Gespräch mit Frau Bauer oder Frau Sauerbrey unter 0177-5910177

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Hospiz-Initiative FichteLgebirge e.V., Ludwigstr. 58, Wunsiedel

www.hospiz-fichtelgebirge.de., Mobil 0177-5910177

Diese Daten sind nur in der Druckversion

des Gemeindebriefes veröffentlicht!
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